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Seite 47: 
 
Gleichung 2-67 lautet richtig: 
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Seite 51: 
 
Gleichung 2-76 lautet richtig: 
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Seite 62: 
 
In Beispiel 2-15 geht es unterhalb des ersten Intergrals richtig weiter: 
 
Mit der Substitution f / B = x und 
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Seite 101: 
 
Gleichung 4-13 lautet richtig: 
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Seite 109: 
 
Gleichung 4-36 lautet richtig: 
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Seite 111: 
 
Die erste Gleichung in Beispiel 4-6 lautet richtig: 
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Seite 136: 
 
Gleichung 5-9 lautet richtig: 
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Seite 142: 
 
In Bild 5-8 muss es unten heißen:  exp(j2 fc t)  exp(j2 fc t) 
 
Seite 156: 
 
In Bild 5-24 muss es heißen:  0001  |  1100  |  1111  |  0110 
 
 
Seite 190: 
 
Die Gleichung unten auf der Seite lautet richtig: 
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Seite 214: 
 
Die zweite Gleichung auf der Seite lautet richtig: 
 

  1v (1 0 1 0 0 0) (1 1 1) (1 1 0 1 1 0)  
 
Seite 233: 
 
Gleichung 7-15 lautet richtig: 
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Im Absatz darunter muss es ebenfalls  und  heißen. )|( ji yxP ),( ji yxP

 



 
Seite 247: 
 
Die zweite Gleichung auf der Seite lautet richtig: 
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Seite 260: 
 
Im zweiten Absatz muss es heißen: 
 

Ein Filter mit endlicher Impulsantwort oder ein FIR-Filter (Finite Impulse Response) 
erhalten wir, wenn ai = 0 für alle i gilt. Ein FIR-Filter besteht also nur aus dem linken Teil 
des Blockschaltbildes Bild 8-18 und alle Pole der z-Übertragungsfunktion liegen im Ur-
sprung bei z = 0. 
 
Seite 265: 
 
Gleichung 8-50 lautet richtig: 
 

Bartlett:  (8-50) 
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Seite 308: 
 
In Beispiel 10-3 unter Bild 10-10 muss es heißen: 
 

Reserviert man für jede Quelle die Spitzenrate, so können C /rP = 10 Verbindungen an-
genommen werden. Geht man davon aus, dass alle 10 Quellen gleichzeitig aktiv sind, 
d. h. dass die On-Phasen gleichzeitig beginnen, so müssen 9 Pakete zwischengespei-
chert werden (ein Paket kann sofort übertragen werden) und die maximale Verzöge-
rung eines Pakets beträgt 0,9 s.  
Reserviert man für jede Quelle die durchsetzbare Rate, so können C /rT = 100 Verbin-
dungen angenommen werden. Unter der Voraussetzung, dass alle 100 Quellen gleich-
zeitig aktiv sind, treffen in 10 s 1000 Pakete ein. In diesen 10 s werden 100 Pakete  
gesendet und 900 Pakete müssen zwischengespeichert werden. Damit beträgt die Ver-
zögerung eines Pakets bis zu 90 s.  

 


